
Duzen oder
Siezen?
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Wie Bärbel Bas der,,Bunten" ge-
stand, werde sie sich, immer noch
an das Duzen gewöhnt, damit im
Amt künftig ein bisschen zurück-
nehmen müssen. Dass ihr Amt
das Einhalten von Etikette-Regeln
gebietet, dürfte jedem einleuch-
ten. Doch was ftir ein Erfolg wäre
es, ließen sich auch in der Heimat
rnöglichst viele Menschen zum si-
tuativ-höflichen Abwägen - Duzen
oder Siezen - gewinnen! Gut, man-
cher,,Ruhri" kennt es kaum an-
ders, doch andere empfinden die
Standard-Anrede mit Du als res-
pektlos, wenn nicht plump, solan-
ge keine familiäre, kollegiale oder
freunds chaftli ch e Vertrautheit
oder keine bewusste Übereinkunft
vorliegt. Ist es nicht ein Vorzug der
deutschen Sprache, dass sie, an-
ders als die englische, fürs res-
pekwolle Gespräch mit Fremden
grundsätzlich das Sie vorsieht und
das Du erst nach bewusster Besie-
gelung der privaten Nähe? Für den
deutschen Schriftverkehr ist ja so-
gar die Groß- und ICeinschreibung
geregelt: Im Normalfall und in Ro-
manen wird du kleingeschrieben,
großgeschrieben nur zum Zei-
chen derWertschätzung in Brie-
fen oder wenn der Autor den Leser
p ers önlich anspricht. Zuge geb en.
für wildfremde Verkehrsteilneh -

mer rutscht mir auch schonmal
ein,,Du Schlafmütze!" heraus, Ge-
wohnheit, da kannst du nix ma-
chen. Es ist aber für ihn unhörbar
- aus Respekt vor dem ganz groß
geschriebenem DU auf seinem
Kfz-Kennzeichen. H()5


